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lung und -Zerstreuung. Zeitverlust, schlechte Zufahrtsverhältnisse,
unrationelle Grundstückformen und daraus hervorgehender unrationeller

Betrieb waren die empfindlichen Nachteile. So wurden denn um
das Jahr 1920 herum in unserem Gebiet drei große Entsumpfungs-
und Güterzusammenlegungswerke in Kirchdorf, Toffen-Belp und Belp-
Kehrsatz durchgeführt. Sie hatten den Zweck, endlich auch im
Talboden bessere wirtschaftliche Verhältnisse zu schaffen. In dem zur
Gemeinde Kirchdorf gehörenden Talboden wurde das Meliorationswerk

von 1917 bis 1920 durchgeführt. Als 95,3 ha entwässert waren,
wurde die Güterzusammenlegung, woran sich 65 Grundbesitzer mit
einer Fläche von 130 ha beteiligten, vorgenommen. Aus 101 alten
Parzellen wurden 65 neue gebildet und durch neue, insgesamt 12 600
Meter lange Weganlagen günstige Zufahrtsverhältnisse geschaffen. In
Toffen-Belp wurde das analoge Werk 1919/1923 an einer Fläche von
329 ha vorgenommen; durchgeführt wurde es von der Flurgenossenschaft

Toffen-Belp mit 250 Besitzern. Die aus 532 alten Grundstücken
247 neue Parzellen schaffende Güterzusammenlegung erstreckte sich
auf eine Fläche von 417,1 ha mit 28 480 m neuen Weganlagen. Von
1919 bis 1922 wurde endlich die Entwässerung und Güterzusammenlegung

in Belp-Kehrsatz durchgeführt, wobei das Röhrengefälle
vergrößert werden mußte und die Röhren an ein Pumpwerk angeschlossen
wurden. Die Entwässerung erstreckte sich auf eine Fläche von 400 ha,
die Güterzusammenlegung auf deren 480. Total wurden 28 070 m neue
Weganlagen erstellt. „Die Wirkung dieser drei Kulturwerke zeigt
sich schon seit Jahren deutlich. Da wo früher nur schlechte Streugräser
gediehen, haben wir heute vollwertiges Kulturland. Ebenso kommt
die Wirkung der Güterzusammenlegungen in diesen Gemeinden in der
durchschnittlichen Größe der Parzellen zum Ausdruck." Während die
Korrektion der Gürbe im unmittelbaren Zusammenhang mit der
Darstellung der Gürbe behandelt wird und somit in das Kapitel, das die
Landschaft als natürliche Grundlage der Besiedlung und Bewirtschaftung
auffaßt, fällt, werden die drei neuen, großzügigen Entwässerungsund

Güterzusammenlegungswerke im großen Kapitel der wirtschaftlichen
Verhältnisse und ihren Beziehungen zu Landschaft und

Siedlungen beschrieben. Illustrativ wird von der Entwässerung des Toffen-
mooses in den Jahren 1919—1923 ein Plan mitgegeben, worauf die in
den Boden eingelegten und 14 bis 20 m voneinander abstehenden,
1,3 bis 1,8 m versenkten Entwässerungs- oder Drainröhren eingezeichnet
sind. Der Plan zeigt deutlich die alte Dorfanlage von Toffen (Straßendorf

am Talhang) und den neuzeitlichen Zuwachs (Stationsquartier)
im entsumpften Talboden. Ferner wird über die Grundbesitzverhältnisse

im gleichen Gebiet durch eine von Grundbuchgeometer Joh. Forrer
in Belp beigesteuerte Figur interessante Auskunft erteilt, indem sie die
Parzellenzerstückelung nach (1922) und vor der Güterzusammenlegung
(1919) zeigt. Die drei neuen, um das Jahr 1920 herum entstandenen
Entsumpfungs- und Güterzusammenlegungswerke kosteten insgesamt
-6,414,755 Franken. Ein kleineres Entsumpfungswerk mit nachfolgender
Zusammenlegung hat in den Jahren 1915/16 auch Kaufdorf durchgeführt.

Fritz Wyß.
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